
 

 

 

Technol-Mineralöl-Veredlungs-Gesellschaft m.b.H. 

Wien VII., Stuckgasse 14/3 

Fabrik: Wien XIV., Linzerstraße 421 

 

Gegründet:  1947 

Gelöscht:  2000 

 

 

Im Industrie Compass 1947/48 auf Seite 16176 ist als Gründungsjahr 1948 angeführt – der Grund dafür ist 

heute, nach mehr als 60 Jahren nicht mehr nachzuvollziehen. Als Geschäftsführer werden 

Paul Kurz und Edmund Heygster 

und als Prokurist Hans Burda genannt – diese 3 Herren haben auch das Unternehmen mit dem Zweck zunächst 

Motor- und Kompressorenöle, sowie technische Schmiermittel 

herzustellen, gegründet. Unterstützt wurden sie dabei von 80 Arbeitern und 40 PS – Maschinen-Aggregaten. 

Neben dem nach dem Krieg wiederauzubauendem Österreich korrespondierte man schon damals mit Firmen in 

Süd-Osteuropa in Tschechisch, Englisch und Französisch – die Mehrsprachigkeit ist im Laufe der Zeit fortgesetzt 

und ausgebaut worden. 

 



Dieser „junge Mann“ war Ing. Karl Potužak, der 1955  zunächst machtlos zusehen musste, wie sich die 

Länderbank, die damalige Hausbank der Technol, das Unternehmen einverleibte. 

Obwohl er zu diesem Zeitpunkt von Transformatorenölen herzlich wenig  verstand, eignete er sich innerhalb 

kurzer Zeit ein beachtliches und von Kunden wie Mitarbeitern hoch geschätztes Fachwissen an, wobei er sehr 

bald erkannte, dass man bei diesem speziellen Produktionsprogramm, obwohl Massenware, nur dann gegen 

die übermächtige Mineralöl-Konkurrenz reüssieren kann, wenn man buchstäblich Spitzenqualität dem Markt 

geboten wird. 

Diese Maxime wurde zeitlebens von ihm und seinen Mitarbeitern befolgt und auch von späteren Managements 

wohlweislich übernommen. 

 

Zu diesem Plan: 

die Österreichische Länderbank besaß in Ried, Oberösterreich, eine Tochterfirma „Austria Mineralölwerke“, deren Produktion stillgelegt 

und nach Wien 14., Linzerstraße 421 verlegt wurde. Das Gelände wurde in der Folge an die Technol  Ges. m. b. H. weitervermietet. 

Gedächtnis-Notiz D.I. Gerfrid Newesely, ehem. techn. Direktor Technol 

 

1969 

Wurde das 50-jährige Bestandsjubiläum mit vielen Kunden, Lieferanten und sonstigen Partnern stilvoll gefeiert. 

1970 

ging dann die Technol für beinahe 3 Jahrzehnte an die BP-Austria und erlebte in diesen Jahren einen 

beachtlichen wirtschaftlichen Aufschwung – unter voller Ausnutzung des weltweiten Wirtschaftswachstums. 



 

 

Industrie Compass 1980/81 Seite 1687 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Neues Management: 

Gerold Liewehr, Ing. Karl Potužžžžak und Dkfm. Otmar Schmidleitner 

bilden die neue Geschäftsleitung 

Prokuristin ist Frau Karoline Malecky 

Produktionsprogramm: 

Schwerpunkt sind Transformatorenöle, daneben Weissöle für technische, kosmetische und pharmazeutische 

Produkte 

wobei Weissöl bis heute in großen Mengen als unbedenkliches Trennmittel auf Backblechen in der 

Lebensmittelindustrie eingesetzt wird – geprüft von autorisierten chem.-pharmazeutischen Labors. 

 

 



 

Handzettel aus den 80-iger-Jahren 

 

1991 

verstirbt der „Vater“ des Unternehmens, Herr Ing. Karl Potužak, der wie kaum ein anderer „die Technol“ so 

geprägt hat wie er 

 

 

 



 

..es ist eher selten, dass ein unrundes Jubiläum so werbewirksam gefeiert wird….. 

 

 

Direktor Krassa zeigt stolz die staatliche Auszeichnung – in dieser Zeit war Technol im gesamten Ostblock und bis Persien auf 

Expansionskurs 



1996 

Technol-Produktion an Mobiloil Austria 

1997 

Übersiedlung auf das Werksgelände der Mobil Oil Austria, Wien XX., Breitenleerstraße, gegenüber der 

legendären Lack- und Kunstharz-Fabrik „RCI“ – „Reichhold Chemie“ 

2000 

übernimmt Exxon – Esso die Transformatorenöl-Produktion 

Zur selben Zeit gehen im 14. Bezirk die Wogen hoch: im Zuge eines Baubeginns für eine Mischek-

Wohnhausanlage wird bei ersten Grabungsarbeiten die tatsächliche Bodenbeschaffenheit festgestellt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Aufregung hat sich dann aber sehr rasch gelegt, als 

sich vor allem herausstellte, dass die Wein-, 

Bier- und Speisenqualität des am gegenüberliegenden 

Halterbach-Ufers gelegenen „Prilisauer“ wirklich 

nicht gelitten hat! 

 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 
 

 
 



2002 

Verkauf des Transformatorengeschäftes (Trafoöl, Instandhaltung von Transformatoren) an die 

Nynas/Schweden, einen langjährigen Mitbewerber im internationalen Trafoöl-Geschäft, die im selben Jahr die 

 

NYNAS-TECHNOL HANDELS-GMBH 

8020 GRAZ, GRIESKAI 16 

 

gründete 

Telefon: 0316 73 46 00 

Fax: 0316 73 46 00 13 

URL: 

http://www.nynas.com 

Regeneration und Konservierung von Transformatoren www.didee.de  Asphalt: Wir sind die 

Asphaltierungsexperten Kostenvoranschlag hier! herold.at/teerag-asdag-ag  Maintenance Pilatus PC-12: 

Kleines, flexibles Unternehmen bietet Top-Service www.airmatec.ch 

 

Kurzprofil 

 

WE PROVIDE SPECIALTY OIL PRODUCTS SUCH AS NAPHTHENIC OILS, BITUMEN AND FUEL DISTILLATES. 

Stichwörter, Firmentätigkeit 

 

ASPHALT BASE OIL BINDERS FOR ROAD MAINTENANCE BLENDED FUEL OILS INDUSTRIAL GREASE NYNAS 

PLASTICIZER PRINTING INK SURFACE DRESSING TRANSFORMER 

 

 

 

 



2005 

Foto mit Symbol-Charakter: 

 

Abbruch des Zweigbetriebes in der Keißlergasse – zwischen Gerhard-Hanappi-

Stadion und ÖBB-Post/Bus-Bahnhof 

 

 

Foto: Dipl. Ing. Gerfried Newesely 

Leihgabe des Bezirksmuseums Penzing, 1140 Wien, Penzinger Straße 59 

 

 

 
 
 
 

Weitere, diese Firma betreffende Ergänzungen und Hinweise nimmt der Herausgeber,  
das Auer von Welsbach-Forschungsinstitut, Althofen 

und/oder 

der Autor dieses Artikels 
Werner Kohl 

 



 
 

gerne entgegen: 
0043-(0)-699-117-26957 oder werner.kohl1@tele2.at 

adaptiert für den Almanach „Geschichte der Chemischen Industrie Österreichs 1914 – 2004“ 

http://www.althofen.at/AvW_Museum/Seiten_d/geschichte_chemie.html 

Ehrenamtlicher Mitarbeiter 

                                                                                                                                                

Auer von Welsbach–Forschungsinstitut, Althofen                                         Österreichisches Gesellschafts- und Wirtschaftsmuseum, 1050 Wien 

 www.althofen.at/welsbach.htm                                                                                                                                            www.wirtschaftsmuseum.at 

 

 

Wien, Dezember 2009 
 
 

Quellen: 
 

Industrie Compass 1947/48 
Industrie Compass 1980/81 

Nachruf 

 
Gedächtnis-Notiz Herr Dipl. Ing. Gerfrid Newesely 

 
 

sowie mit aufrichtigem Dank an den rührigen Direktor des Bezirksmuseums Penzing, Herrn Ing. Karl Koller, für die leihweise Überlassung 
des Museum-Fundus zum Thema „Technol“ 

 

 

Wien,  März 2010 


